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Schweizerisches

herausgegeben

vom

schweizerischen Forftverei«
unter der Redaktion

de«

Fsrstvcrwalkers Wals v. Greycrg.

^11. Jahrgang. Januar 183Z-.

Das Forst-Journal erscheint monatlich, im Durchschnitt t Bogen stank

in der Hegner'sche» Buchdruckerci in Lenzburg, zum Preise von 2 Fr. SV Rp.
franko Schweizergebiet. Alle Postämter werden in den Stand gesetzt, da«

Journal zu diesem Preise zu liefern.

Verhandluttgsgegenftande
für die Versammlung dcö schweizerischen Forst-

Vereins in Frauenfeld im Sommer t356.

1) Denkschrift an den h. Bundesrats), betreffend die Folgen
der Waldvcrwüstung im schweizerischen Hochgebirge.

2) Welche Erfahrungen sind in den Kantonen, wo Forstgesetze
bereits bestehen, bei Durchführung derselben gemacht wor-
den; sind solche Gesetze für eine pflegliche Behandlung
der GemeindS- und Corporationswaldungcn unbedingt er-
forderlich und wenn ja, welche Bestimmungen sind zu
diesem Zwecke unerläßlich?

3) Welches Verfahren der forstlichen Taration und Betriebs-
regulirung ist für unsere GemeindS- und Corporations-
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Waldungen anzueinpfchlcn, welches sind auch für cm abge-
kürztcs summarisches Verfahren die unerläßlichcnErfordernissc?
Unter welchen Verhältnissen ist für den Hochwald die Er-
ziehung von gemischten Beständen vortheilhaft; welche Holz-
arten sind für die Mischung geeignet; soll diese in Reihen,
oder durch Einsprengung, oder durch gruppenweise Stellung
herbeigeführt werden?

5) Unter welchen Verhältnissen ist bei unS der Mittel- und
Niederwaldbctrieb beizubehalten; in welcher Ausdehnung
soll das Oberholz vorkommen und ist hicbei eine mehr
gleichmäßige Verthcilung oder aber für einzelne Holzarten
und Bodcnbcschaffcnheiten, und für welche ein gruppen-
weiser Stand vortheikhaft; welche Berücksichtigung verdie-

neu die Navclhölze>' für den Oberholzbcstand; ist beim Ab-
trieb des Unterholzes allgemein der tiefe Hicb^entgegcn der

frühern Regel im jungen Holze zu hauen, anzuempfehlen?
6) Welche Bedeutung hat bei uns die temporelle landwirth-

schaftliche Benutzung des Waldbodcns erlangt, welche Er-
sahrungcn sind hicbei gemacht worden und sind an einzcl-

nen Orten nachtheilige Folgen hervorgetreten?
7) Mittheilung interessanter Ereignisse und Beobachtungen im

Gebiete des gesummten Forstwesens,

Unter den vorliegenden Themata ist namentlich Nr. 3 schon

einige Male auf den Tractandcn erschienen, allein noch nie
mit der seiner Wichtigkeit entsprechenden Gründlichkeit behandelt

worden, so daß eine Fortsetzung der Diskussion über diesen Gc-
genstand nach unsern Ansichten wesentlich fruchtbringend sein

dürfte. — Ueberdieß hat über diesen Zweig des Forstwesens vor
einiger Zeit durch mehrere Forstleute in Zürich eine einläßliche

Berathung stattgefunden, deren Resustate durch Hr. Professor
Landolt noch vor der Versammlung in Frauenfeld den Vereins-
Mitgliedern zum Zwecke erschöpfender Behandlung dieses Themas
mitgetheilt werden wird.

Für das Comite des schweig. Forstvereins pro .îlîák:
Der Präsident: I. Kopp, Forstmeister.
Der Aetuar: F Hertcnstei», Forstmeister.
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